
Ausländische Nachrichten.

Provinz «randenbnr«.
Berlin. Ein hiesiger Einwohner

hat dem Magistrat einen schönen, von
den Juwklierin S? und Wag»«r herzu-
stellenden Bcchcr zum Geschenk angebo-

ten welcher nur von dem Oberbürger-
meister der Stadt Berlin bei Toasten aus
da» Wohl de« KaisirS bei Gelegenheit
von Festlichkeiten im Rathhause ge-
braucht «erden soll; dcr Magistrat hat
da» Gcschenk angenommen. ?Der Ma-

gistrat hat bei d«r Stadtveroldnetenver-
sammlung die Bewilligung von bvo»
M. zur Stiftung von ein oder zwei
Ehrengaben sür da« bevorstehend« 7.

Mittildcutschi Bund-Sschi-Be.n b-an-

tragt.
Potsdam. Seit d-m I. April ist

die bisherig- Prooinzial-Gewerbeschule
als solche zu einer höhere» L-Hranstalt
mit der Bezeichnung ?Latcinlosc R«al-
schule" »mgebildet ivoideni die Diiek-
tion üb-' dieselbe wuid« dem bewährten
langjährigen Leiter der ausgelöstcn Ge-
werbeschule, Herrn Langhoff, über-

»»«««»

Stettin. Nach einer statistischen
Zusamu enst-lluiig üb-r die finanziellen
Resultate der gröberen St-ttin-r >n-

dustriellcn Aktien - Unternehmungen war
da» Vorjahr sür den Handel Stettin«
durchaus nicht günstig. Im Ganzcn
war da« J-Hr I SSV noch schl-chter als

da« vorhergehende, welche« bereit« erheb-
lich gegen srühere Jahre zurückblicb. Nur
die wenigsten Gesellschaften waren in der
Lage, einen namhaften Reingewinn zur
Verthtilung zu bringen. Neugründungen
größerer Akiien-Unternehmung-n haben
im letzten Jahre nicht stattgefunden, da-

gegen habe» neucrding« zi?«i hiesig-

größer« Firmen, die ?Deutsche allge-
mein« V-rsich-rungS - Aktien-Gesellschaft
sür See-, Fluß- und Landtransport"
und der ?Stettiner Vanloerein" dic

Liquidation beschlossen.
Stuttglird. Dieser Tag« ist di«

Leiche des Studiosus Paul Z-ntz von
hier, weicher am S. März von einem
Polterabend spuiloS verschwunden w«r,
oon Fischern inder Jhna gefunden wor-
den. E« dürst« wohl niemals ausgelliirt
werden, ob Zautz sreiwillig den Tod ge-
sucht hat, oder verunglückt ist.

Den Ijähaige» «oh» dc« Maurer«

Mathias, dcr in die Jhna gesalle» war

diesigen Rrqiinent mit eigener LebenSze-

K ö n i g « b Siachdem die

E» werden Lokalitäten, welche die
Regierung sowie da« Oberpräsidium «in-
genommen hatten, zu EmpsangSgemä-
chcrn hergerichtet werdcn. Auch in der
Umgebung de« Schlosse» stehen größere
baulich« Veränderung«» b«vor. Durch
Beseitigung de« L-iinmer'schm Hauses
soll nämlich da« Schloß nach dcr Knc>p-
höfischen Seite hin sreigelcgt. serner soll

a» der Noidseit« de« Schlos-
ses vtibindcn und den Namen ?Schloß-
stroße" erhalten sol!. Da» Kantdenk-
mal wird nach dcm Münzplatz Irailslocirt

BraunSberg. Da die jetzigen

Postanstalteu in unserm Kreise dem Ver-
kehr noch nicht völlig genügen, sollen
demnächst neue Postanstaltcn in Wusen,
Thiedinannsdols, Hogendors, Plauten
und Blotz enichtet werden.

orovirt,«»P»»«»?»».

Könitz. Im hi-stgl^G-sänginb
wegen Raubmorde» zum Tode verur-

theilte Arbeiter Gläser einen Versuch
«»«zubrechen. Er hatte bereit« die :iser-
nen Fcrister'läl>e herausgebrochen und
war ed«n dabei, sich an einem au« zusan»
inenglknüpsien Betttüchern gesertigten
Seile hernieder z» lassen, als cr von dein

Ausseher kberrascht und an der Außsüh-
rung seiner Flucht gehindert wurde. Die
beiden Milgesangci!«», welche zur größe-
ien Sicherung dr» Gläser demftlb-n bei-

Aubbrcchcn« dcsi.lden ganz still verhal-
te», weil er si- silr den Fall de« gering'
sten tveriaihiv mit dem Tode bedroht
hatte.

Thor». I»Lonzyn hiesigen KieiseS
hat der Käihner Jacob Ordon seine
Schwiegermutter Marian«« Strzelecka

ein ticscS Loch vergraben. Am
tolgenden Tage wurde die That eindicket,
gericht abgelirsert. Die Ermordete ist
»7, der Mörder 27 Jahre alt.

«r«vw»

Schmuggler hielten, gesaßt, seiner Habe
beraubt und todtg-schlag-n. Der Leich-
nam wttide alsdan» über die preußische
Grenze geworsen.

Schneidewühl. Vom
Schwurgericht wurde der Kolonist Neu-
nast, welcher nach vorausgegangenem
Streite seinen Einlieger Hanwich er>
schlagen hat, r» I» Jahren Zuchthau«

ue> K M^^
den Unglücklichen so lange^oszu-

«»»vi»» Zchltii«'^.

Mtzllowitz In Alt-Beru» gin-

gefährlich. Der entstandene SHaden
wird aus lv.oou M, geschätzt. Es ist

hat.
N eis se. Der unlingst zu Waltdors

Wa?tdors ül,ooo M., dlr katholischen
Kirche in Grüben, Kreis Falkenbcrg,

Mark.

Grund nicht^ Ar!
stch der^ÄllSH'ige Mann so zu Herzen,
daß er stch int»«lS eine« Revolver« eine
Kugel in'» Herz jagte.

ivroviut
Asch«rSleb«n. Der L«hr«r Sen-

Niwald von hier demnächst nach

eine deuische Schulstclle zu über-

K»s«n. Dcr hiesige BarbierHaack,
der sich durch Kuppelei«» «in Vermöge»

suchungshast gebracht. U-b-r s-iiie sau-
ber« Thätigkeit hat er genau Buch ge-
sührt, wa« in hiesiger Stadt vielfach un-

Naumburg. Die hiesigen Libera-
l«n haben sich ein eigene« Blatt g> schas-
sen. Gleich die erst« Nummer dcss-lben

Freisprcchuiig dc« Füsili-r» W-rn-r sbc-
kannt durch die Affaire an der Jnoali-
drnsZulr in Berlin) konfiszirt.

Wittenberg. Die hiesige Schü>
tzengilde begeht im Juni d. I. die Zvo-
jährige Feier ihre» Besiehe»«. Es wer-
den schon jetzt die umsasiendsten Vorkeh-
rungen zu dieser Festlichkeit getroffen.

orst
'

düngen zu haben, das Hau« de» Gut«-
befitzer» Barich zu Marten mittelst Dy-
namit in di- Lust zu spr-ng-n. Einer der
Brüder, ein Bergmann, hat wegen Kör-
perverletzung dc» Barich bereit« eine
Strafe von 2 Jahrcn 4 Monat«» Ge-

Lüdettschiid. Der Comis Broer,
der seit einiger Ziit bei der hiesigen
Volksbaiik beschäftigt war, war bci dcr
Wahl eine« Krssirer» übcrgange» wor-
den. Au« gekränktem Ehrgeiz seuerte
derselbe im GeschästSlokal der VolkS-
bank «in-n Schuß auf den Direktor
Schwarzhaupt ab, ohne jedoch zu treffen.
Ebensowenig traf ein zweiter Schuß,
den der Comnii« gegen fich selbst richtete,
worauf der <lnfin»ige fich mit dem Ta-

Köln. Hier ist die Niederlage der

Der feinem Ehes mit l2>ovo Mark

geliefert.

auf KönigSplatz, hat die Summe
vou BS.7SS M. gekostet. Die von der
Stadt veranstaltete großartige Einwei-

M. erfordert.
Kaiserswerth. Hier ist «in Co-

mite zur Errichtung eine« Denkmal« sür

suiten, der hier Ansang« de« 16. Jahr-

L<»t«on>»g-Hotft«i»

Schleswig. A!« ein ein Bewei«,

BieihaUt befindet, steht zu 34.VV0 M.

schuld 4!>,WO Ms und wurde sür 2«>,V00

gcn, obgleich der Bauwerth über
M. betiage» soll.

Kiel. von Prosesior Dr. Es-

und die Kaiserin haben schriftlich ihre

Theater-Gesellschaft mit bestem Erfolge.

H i l d e«heim. Der schon seit einer

hat.

?ter Kreutz, Claus C.
Stuv«, Wittwe Heinsohn, In

defitzer Riegen gehörige Gebäude nieder,
in Eelle da« Wohnhau« des Tischler«

straße.

Frankfurt a. M. Im Etatijahr

verlängerten Zeil, Dliieichstraßt, Baum-

It0,545 Der Magistrat sucht die^

d-n. Gottesdienst für die hiesigen
Altkatholik-n versteh! jetzt Psarrer Dem»

No«,-,.«1<» Sachs««.

Helbigsdorf
hat st<^

ohne Gmnd nicht vornehmen
wollte, regelrecht durchgcbläut. Schließ-
lich, nachdem er gchöria zerschlage» und
ihm die Kleider vom Leib« gerissen wa-
ren, gelang e« ihm, zu entflieh«,,.

Gewehrsaloe» über dem Grabe da« Ge-
wehr de« WirthSschastSbesttzer« Matthe«
zersprang und >owohl letzterer als auch 2
andere Männer durch sortgeschl-uderte
Eiscnsplitler arg verletzt wurden.

Kainenz. Die Tuchfilma F. Bleyl
hat ihre Zahlungen eingestellt. Durch
diesen Konkurs find tIS Personen, die
von d«r Firma im Comtoir und dcr Fa-

Lauba. Dem hiestgen Bäckermeister
Klinger war kürzlich durch einen Gehil-
fen die ganze Baarschast gestohlen wor-
den, sein einzige« Betiicb«kapital, und er
war dadurch aus den Punkt gekommen,
sein Geschäft einstellen zu müssen. Da
traten die Bürger zusammen, brachten
freiwillig ca. IVO» M. aus und gaben
diese ihrcm Mitbürger zum Weiterbetrieb
stineS Geschäfte« unverzinslich, nur mit
dem Beding, daß er alljährich KV M.
abzahle. Der Mann kann wirklich sa^

At'l
" un

Zvuringt«-»«

Hüttenwerke haben in ftüheren
deltcn in Thüringen eine große Rolle ge-
spMt. Jetzt ist ihr- Bedeutung eine ge-
ringere geworden, sie bild-n im

i>^
Gotha. Da« in der Schäser'schen

Sliftung«angelegenheit von Prosesior
Wendt in Jena ciiigesorderle RechlSgut-
achten spricht zu Gunsten der hiesigen
Stadt, räth aber von einem Prozeß ab.

zuerst an den Gerechtigkeitssinn de«
StaatSministerS apxelliren. Verschieden«
dem Testator nahe stehende Leute haben
nämlich bezeuzt, daß derselbe lediglich
und ausschließlich die Stadt Gotha mit
dem Legate habe bedenken wollen, da er
in derselben den Grund zu seiner Wohl-
habenheit gelegt habe. Der Fall be-
weist nebenbei, wie sehr eS sich bei Testa-
menl-n

erledt hat. Im Leichenzuge mit zwei
Militär-Mufikkoip»bemerkte man u.A.

Großherzog und den General von

Rostock. In hiefigen HandelSkrei-

«inen Theil der zukünftig«» Linie Ber-
lin-Rostock

g^stchert^sci.

!wa»»t«. Lipp«.

Mittel zum Unterhalt einer Frau selbst

VolkSocrtreter. Fürst Georg soll über

sein.

««nicht, die der Regierung zu

wrob»eri«g»v»m H»N»v
Darmstadt. Die Polizei »ahm
der Wohnung Frau

Lesse^
klärte, stch üderhaupt sür Politik nie be<

Mai n ln

Diizes^wird

Freilassing. Der Urlauber des

AbiSdors au» Eisersucht erschossen.
Aug ur g. Der BetricbSkontro-

«ut »«r
Sp « r. Die Erben de«, wie kürz-

lein verhcirathete Nichte de« Verstorbe-
nen befindet sich in Amerika und wird die
Einziehung drr aus ZO,OOO M. brziffir-
t'N Erbschast besorg«».

die ?Gewerbcbank' entstanden ist, wirk-
lich sehr sühlbar. Der Konkurs der

Firma Stahlecker u. Co., deren Etablis-
sement die VolkSbank hoch belehnt hatte,
ist die erste Folge der Katastrophe. Wie
ci mit der ebenfalls hoch Firm^
worden. U.A. stehe» auch ca? v!>,000
M, derCentral-Kranken- und Vegröbniß
Kasie de» Verein« d-utschcr Buchdruck-r
bei der Asfair- aus d-m Spiele; von

dem genannten Betrage dürst« nur ein
kleiner Theil gerettet weiden. Unter den
obwaltenden Umständen hat jetzt natür-

lich ab-r der.tconsum-Vcrein, so gut diese
Institute sein mizen, -inen harte»
Stand.

Canilstalt. In hiesiger Stadt,
wo eben der Anschluß der neuen Wasser-
leitung an die Quell- vollzogen worden
ist, geht man mit dem Gedanken um, die
verfügbare Wasserkraft von ca. SV?W
PserdekräHen sür Einsührung der elektri-
schen Straßenbeleuchtung zu verwenden.

Korseltfabrikaiuen Gutmann u> Co , die

siühere Ebiier'schc Fabrik, welche seit
einigen Jahren stille steht »nd ihnen ge-
hört, für ihre Zwecke wieder in Betrieb

« »

Großherzog übergangenen Herrschaft

ovo geschätzt.

danken ist. Die Firma erleidet einen be-
trächtlichen Verlust, da ihr sür etwa 20,-
KOU M. Waare verbrannte. Dal

Nchern. In der Heil- und Pflege-
anstatt au« Mittel^

eeklcrr«»».

S t. M a r i a - Mu Am 4. April

Brücket"

von wo er sich gelegentlich nach Amerika
tinschiff«» wollte, ergriff ihn jlhlinoS
da» Heimwth, diese allen gemüihlichen

und nun wieder in seiner alten Zelle

Tes sin. Di-Eröffnung dcr Mon-

^
o

und Gescheine Wenn die Wit-

richt kam der cunose Fall vor ein
de« Diebstahl« angeklagte« Mädchen, die

?aal« bei dem Prozeß am Leibe trug.
Ein junge« Mädchen hatte iincr Wittwe

wiß, e« sind dieselben, welche die Be-
schuldigte »och jetzt trSgt. Die putzs^h-
sängniß verurtheilt, tiost ihrer Behaup-
tung, daß sie die Gegenstände silr 20

Fr. gekauft habe.

Di«

Töchter des Millionärs

Alfred Mürenberg.

27. Kapitel.

Mehr au« Beta'S Tag«buch.

tröstete ihn mit den Worten: Ich vei-

drn soll Wie schändlich! Die beiden

H-ilig'ihum der Kunst gerathen I. hörte
ich sie ängstlich ausrusen. Lassen Sie

!n?r durch Mark und Bein ging. Auch

Schiitt zurück.
Wa«! rief sie schmerzlich, halb stau-

nend, wieder diese Worte?und von Jh-

Wieder? Wollen Sie damit

>Za.
Gott sei Dank, so find Ihnen doch

»och aufrichtige Freuilde geblieben! ent-
gegnete cr voll Bitterkeit. Wären Sie
glücklich, Ethel, ich würde mir lieber die

Ueber^^
Go schle^t^e?s^chl

Ethel bebte zusammen.
Lassen Sie mich sort, hörte ich sie stü-

stern.

noch'ist e« nicht zu spät, um zurückzutre-
ss ch s

Monate zu spät! Sie haben mir einmal
gesagt, ich sei keine Heldin -Sie hatten
Recht, ich bin e« nicht. Begehen Sie

derqesehn zu haben.
Mit finsterer, kalter Miene trat er von

ihr zurück

zeihe ich Ihnen. Wolle» Sie jetzt mit

Sie näherte fich der Thür. Er folgte

Ethel. Ich möchte um alle Schätze d> r
Welt keine Viertelstunde niehr hier in

den; die Thür schloß sich hinter ihnen.

!Arm« Elhel I

Gebieterin de« Palast Gtrozzi am Ti^er

d-ri

hakn, Sic da« häßlicke^Worl
J-" ""

Niemals I
Ah, Sie müssen aberl

Wie geschickt und er da« All««

Ich stand vor Eiic Sare!

end, t bm Frlule n ar>

lch sah ihn zornigan.

Ich begreif« kein von Allem,

säglicher Selbstüberwindung bemühte,

Welchen Vertrag denn?
Er stutzte. Das müssen Sie ja wis-

lch wünschte Sie

Er sah mir fest in'« G.-sicht.

Nein.

schändlichen Verrath meine« Onkel«. O

schuldigt! ,

Ich liebe Dich Beta, stü>ie>l« Eric^

möchte?
Ja. Ob er stch wohl einstlich verletzt

Ich hoffe e«. Ich werde Herrn Sar

er mir bezüglich jene« Brie-
fe« eine Erklärung schuldig. Gott sei

gen lieben Gesichte»,

»iii^

Wo hast Du diese endlos lange Zeit
gesteckt? sragte sie.

Ich war in Fräulein Vane'S Atelier
und bewunderte ihre Bilder, entgegnete

Ihre Augen ihr

hiirherfleht?

stimmt.
Ja, und ich weiß Alle«, Onkel?kenne

Deine ganze Falschheit.

Meine liebe Beta, Du bist aufgeregt.
Der Zweck heiligt die Mittel. Ich han-

Frau zu werden.
Mein liebe« Kind, daß ist dummes

Zeug ganz unmöglich, versetzte er mit

Mit diksen Worten verließ ich ihn.
Dienstag. Eric hat mit dem Vor-

mund gesprochen. Ich fürchte, e« war

lich fühlV"^
2S. Januar. Alle« ist vorbei.?Ethel

Amelia'S Ehrgeiz ist gesättigt?st« ist di-

ihrr Tochrer ist Gräsini Di« Neuv«r<

wie bleich Elhcl au«sah? Ein« Mar-

bleich aussieht. AI« sie Gräfin

Ich sür recht Die

sosort von Alice Bradford trösten

geschehe Ethel ga»z recht

er

Und nun ist Etbel fort, »nd ich bin
einsam und trostlos l Wir begleiteten sie

küßte letzten Zliale.

Grafen?

verhängnißschwer, sarkastisch!
Wa« soll da« bedeuten? srazte ich
Da« bedeut.t, daß Du in Deinem

Dich Willen fügst, da

Riegel.

Kinette wird Dir das Essen bringen,
fuhr sie sort, und für Dein« Btdürsnifl«

d/ß "Dr Weise behandelst?

Dein Onkel verläßt sich aus meine

de» Verfahr«», da« ich gegen Dich «mzu-schlag,n für nöthig erachte, Hit sein« Zu-

Sobald Dich «ntschlosien hast.'den
Baron zu heirathen, brauchst Du nur
Finetten zu sagen, daß Du mich zu spre-
chen wünschest, und ich werde kommen
und weiter mit Dir über die Angelegen
heit reden. Bi» dahin?Adieu!

Mit diesen Worten schritt fi« zur Thür
hinaus, die sie hinter sich verschloß.Eine Viertelstunde später brachte mir

stürzunz. Ich bi» cine Gefangene uno
muß e« bleiben, bi« ich einwillig«,den
Baron zu hrirathea. So werd« ich also
mein Leben lang keine frische Last mehr
athme», denn selbst aus der Folterbank

LZ. Kapitel.
Beta'S Rebell ion.

Die erst« Woche oon Beta'S Gefangen-
eine trüb.', trostlose Von

lichem Mißtrauen und entschiedener Ab-
neigung begegnete. Dan» und wann
zeigt- die Fr-nzöfin Lust, «ine Unlcihal-

wurde ab-r

Haben Madenicisell: hcute eine» Auf-

erstaunt blickau'.
Nein. Ich glaubte, Sie könnten nicht

Englisch sprechen?

Nein.

abir Sie bedürfen t»e
Beistandci. Ist es nicht so?

Ich, oerletztc Finetle.
Ist das Ihre ehilichc Absicht, oder nur

der Veischwöning g:gen »ijch?

nen zimi Entiinnen bchilfttch sein, doch
fiilll Wir müssen voifichtig sein. Ma-
dame hat die Augen überall-fleht All,«.

?der Verd-°l"
Beta fuhr zusammen. Steht e»so?

fragte sie. Wohlan, Kinctte, wenn ich
an einen Bekannten außerhalb diese«

mir versprechen, dersUbe» abzuliefern?
Ja, Mademoisille.
Dat war !>e

hi^
Finette augenblicklich im B»s?n v.'rbara.
In der nZchiten Minute befand fich die

störung, auf seine 2ö Jahre alte Frau
EUsadith, geb. Gruffen, bracht« dcrj-l-

d s» ». Dcr hiefig«

kam. hat

Geschäft schon theilweise eingestellt. Mit

M t tz. Tie Reilerstzluette Karls de«

AIS derselbe wied-r ein- volle Stundc zu

Stach di-s-n Worte,/ ließ sich Hein y im

bequemsten der O nieder,

s-Ibstbewnßt, um nicht zu sag!» an-
maßend. Aber wa» schiidele da« ! Selbst-

sind heutzntage häufig

«lo.voo hat.' Ein ommen

«i>» originelle» Festmahl.

Mark, 2 Mark und I Mark. Di« B«-

die Mobilisirung bewn tsti Uigen

hinstchllich emes Desensto-
kritges gezcn Oesterreich Ungarn sei »och

> viel-

geheure Mehrzahl auf gut Glück übers
Mit der und somit

sche Sparkasse
Zahlungen aber 4V2.754 Mark. Also
wurden in einem Monat Iiü.NSL Mark

den im Mäiz 12V.U57 Mark auf Pfän-

Mark Pfänder wieder auSgclöst wurden.
Da« sind Zahlen, die silr große« Elend

Nach und Nach.
h-bl aus der gest^en

Häriiig, so groß als wie a' Nuß, was

Höchste Zerstreutheit.


